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IN KURZE EN BREF IN BREVE
Bauwerk for zwolf ZivilschUtzer retteten N
Gemeinden nach Jet-Kollision schockgepriifies System, mit dem je-

In Leuggern AG wurde Anfangs Mai
der Bau der Sanitéatshilfsstelle in An-
griff genommen. Das Bauwerk, fiir das
ein Bruttokredit von 3,95 Mio. Fr. be-
willigt wurde, entsteht im Hof des Re-
gionalspitals Leuggern und wird mit
diesem unterirdisch verbunden. Betei-
ligt sind die Gemeinden Bottstein, Etz-
gen, Full-Reuenthal, Gansingen, Hott-
wil, Leuggern, Leibstadt, Mandach,
Mettau, Oberhofen, Schwaderloch und
Wil. Die Standortgemeinde mochte die
Anlage mit ihren 128 Liegestellen nicht
iiber ldngere Zeitrdume hinweg brach
liegen lassen, sondern ermdglicht mit
Zusatzanlagen deren Nutzung als Mili-
tarunterkunft. Die Botschaft, 2.5.92

Zivilschutz behob
Landschéden

Abgerutschte Hangpartien, uberfiihrte
Wiesenstilicke, Steine und Schutt im
Landwirtschaftsland. Da war viel
Handarbeit angesagt. Wer sollte und
wer konnte diese leisten? Zum Gliick
gibt es den Zivilschutz. Mit rund 40
Mann behob die ZSO Planura der drei
Glarner Gemeinden Riiti, Linthal und
Braunwald auf mehreren Grundstik-
ken die Landschédden, die als Folge der
Wasserfluten entstanden waren, die
das Gebiet im vergangenen Dezember
iilberspult hatten. Damals war es notig
gewesen, die Wassermassen, welche
eine Strasse zum reissenden Bach hat-
ten werden lassen, seitwérts liber das
Land in Richtung Linth abzuleiten, um
das Dorf zu schiitzen. Diese Wasser-
massen hinterliessen tiefe Spuren und
grosse Geschiebemengen, die erst nach
der Schneeschmelze sichtbar wurden.
Glarner Nachrichten, 5.5.92

Ein Zoobesuch mit
Pflegebedurftigen

Insgesamt 180 Zivilschutzpflichtige
der Gemeinde Erlenbach ZH standen
Mitte Mai im Einsatz. Auf dem Pro-
gramm standen  wirklichkeitsnahe
Ernstfalliibungen. Aber auch zwi-
schenmenschliche Beziehungen wur-
den gepflegt. Zivilschutzsanitdter or-
ganisierten fiir gehbehinderte Leute
aus drei Heimen einen Zoobesuch, der
den liebevoll und umsichtig Betreuten
viel Freude bereitete. Zum Schluss be-
wirteten die Zivilschiitzer ihre strah-
lenden Géste mit Erdbeertorte und
Kaffee. Mancher half seinem miude ge-
wordenen Pflegebefohlenen beim Es-
sen oder unterhielt sich mit ihm im Ge-
sprach. Zirichsee-Zeitung, 16.5.92
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Hohepunkt einer zweimal zweitdgigen
Ubung, an der sich jeweils 90 Angeho-
rige der ZSO Mellingen-Stetten-Woh-
lenschwil AG beteiligten, war eine
grossangelegte Rettungsaktion nach ei-
nem supponierten Zusammenstoss
zweier Kampfflugzeuge. Man ging da-
bei von der Annahme aus, dass zwei
Kampfflugzeuge iiber Stetten kolli-
diert waren, wobei Wrackteile auf be-
wohntes Gebiet abstiirzten. Zum Ein-
satz gelangten ausser dem Schutz-
raumdienst sdmtliche Dienste der ZSO
der drei Gemeinden, die seit vielen Jah-
ren erstmals wieder eine gemeinsame
Ubung durchfiihrten.

Badener Tagblatt, 16.5.92

Abbau der «Heureka»

Am Abbau der Gebdude der For-
schungsausstellung «Heureka» auf der
Zurcher Allmend Brunau beteiligte
sich auch der Zivilschutz der Stadt Zii-
rich. Zum Einsatz gelangten ein Pio-
nier-Brandschutzdetachement, ein Si-
cherungszug und ein Uberwachungs-
zug. Im Ringzelt war eine acht Meter
lange Mauer mit Betontrdgern abzu-
brechen. Am Galilei-Turm wurden 200
Windrader und die Innenwénde de-
montiert sowie die vorhandenen Elek-
trokabel zur Wiederverwertung zusam-
mengerollt.

Neue Zircher Zeitung, 8.4.92

Limmattal-Gemeinden
bilden Zweckverband

Auch die Gemeinden des Bezirks Dieti-
kon ZH sollen sich jetzt fiir die Zivil-
schutzausbildung zu einem Zweckver-
band zusammenschliessen, nachdem
diese Organisation bereits in den mei-
sten anderen Ausbildungsregionen des
Kantons Ziirich tiblich ist. Ein entspre-
chender Vertrag, der den Betrieb des
Ausbildungszentrums Tyslimatt in Ur-
dorf regelt, liegt vor und wird den
Stimmberechtigten in den Gemeinden
vorgelegt. Tages-Anzeiger, 14.5.92

Liegestellen héingen an
der Decke

Die Gemeinde Untervaz hat als erste
Bilindner Gemeinde Zivilschutz-Liege-
stellen an die Decke einer Tiefgarage
montiert, so dass die Garage uneinge-
schrédnkt weiter bentiitzt werden kann.
Die Gemeinde Untervaz hat fiir 714 ih-
rer 1800 Einwohner dieses neue System

weils drei mit einem verrottungssiche-
ren Tuch bespannte Liegestellen an der
Decke montiert werden. In Friedens-
zeiten werden die Liegen mit einer Pla-
stikhiille zugedeckt und die zur Fixie-
rung am Boden bendtigten Stangen
dazu gelegt. Mittels einter integrierten
Seilanlage werden die Liegen im Be-
darfsfall herunter gelassen und sind so-
fort bezugsbereit. Die Anschaffung von
Matratzen ist dank der Tuchbespan-
nung nicht notwendig.

Biindner Zeitung, 15.5.92

Operation Flucht 92

Die Ubungsannahme fiir die Stabs-
ubung 1992 der ZSO Gossau SG ging
nicht von einem durch kriegerische Er-
eignisse bestimmten Feindbild aus,
sondern von einem Geschehnis, wie es
heute jeden Tag auf uns zukommen
konnte. Die Vorgaben: «Die wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten in verschiede-
nen Ostldndern spitzen sich dramatisch
zu. Die zunehmende Lebensmittel-
knappheit, ein drohender Zusammen-
bruch der Infrastruktur wie Energie-
und Wasserversorgung, dazu Benzin-
knappheit, massenweise Arbeitslosig-
keit sowie Auseinandersetzungen zwi-
schen Regierung und Opposition fiih-
ren zu starken Migrationsbewegungen
in Richtung Westen.» Die Region Goss-
au hatte mit der kurzfristigen Auf-
nahme von 1000 Fliichtlingen zu rech-
nen. Als Koordinationsgemeinde Goss-
au hatte in dieser Situation die Auf-
gabe, die Aktionen weiterer ange-
schlossener Gemeinden zu koordinie-
ren. An der Operation Flucht 92 waren
nebst dem Zivilschutz der Zivile Ge-
meindefiihrungsstab und die Feuer-
wehr beteiligt. Die Ostschweiz, 16.5.92

Asylbewerber in der
Zivilschutzanlage

Die von der Gemeinde Hasle BE ange-
kiindigte Aufnahme von tamilischen
Asylbewerbern hat stattgefunden. 20
junge Ménner aus Sri Lanka sind in der
Zivilschutzanlage in Hasle-Dorf ein-
quartiert worden. Zur Vorbereitung
der Bevolkerung  organisierte das
Pfarramt Hasle zusammen mit der
kirchlichen Kontaktstelle fiir Fliicht-
lingsfragen Burgdorf und weiteren In-
stitutionen einen Informationsabend.
Der aus diesem Anlass gezeigte Doku-
mentarfilm «Jeevan» zeigte die grau-
same und willkiirliche Gewalt gegen
ganze Dorfer, gegen Frauen und Kin-
der. Der Film 10ste unter der Zuhorer-
schaft tiefe Betroffenheit aus.

Berner Rundschau, 12.6.92




IN KURZE

EN BREF

IN BREVE

SVP fordert Ruckdritt von
Nationalrat Gross

Die SVP des Kantons Ziirich fordert
SP-Nationalrat Andreas Gross, der
vom Ziircher Obergericht wegen Zivil-
schutzverweigerung zu 45 Tagen Ge-
fdngnis unbedingt verurteilt worden
ist, zum Riicktritt aus dem Nationalrat
auf. Das Vergehen von Gross muss als
dusserst schwer taxiert werden. Wer
eine selbstverstindliche Biirgerpflicht
zum Schutz der Bevolkerung im Kata-
strophen- und Kriegsfall verweigert,
ist nach Ansicht der SVP als National-
rat nicht mehr tragbar. Der Verurteilte
beweist zudem mit der Wahl seiner
Mittel, dass er ein gebrochenes Ver-
hdltnis zum demokratischen Rechts-
staat hat. Vo6llig unhaltbar ist ferner
die Tatsache, dass Gross als Rechtsbre-
cher auch noch der stédndigen sicher-
heitspolitischen Kommission der eid-
genossischen Rate angehdrt und in die-
sem Gremium Zugang zu geheimen
Unterlagen hat.

Der Ziircher Bauer, 1.5.92

Aurguuische Zivilschutz-
Gruppenmeisterschaft

rei. Am Samstag, 5. September fihrt
der Aargauische Zivilschutzverband in
Wohlen die 2. Aargauische Zivilschutz-
Gruppenmeisterschaft  durch. Der
Wettkampf ist ein guter Mix von Lei-
stung und Wissen. Jede Gruppe, die
sich aus drei bis vier Teilnehmern und
Teilnehmerinnen zusammensetzt, hat
eine Distanz von 6 bis 7 Kilometern
zurickzulegen. Dabei sind 9 Posten an-
zulaufen, an denen innert einer vorge-
gebenen Zeitlimite bestimmte Aufga-
ben gelést werden miissen. An der
Gruppenmeisterschaft konnen sowohl
Angehorige von Zivilschutz- und Be-
triebsschutz-Organisationen sowie der
zivilen Fithrungsstibe teilnehmen als
auch ausserkantonale ZSO- und BSO-

Angehorige und Gruppen befreundeter
Organisationen (Feuerwehr, Samari-
ter). Es wird in zwei Kategorien gestar-
tet. Der Anlass dient nicht zuletzt auch
der Kameradschaftspflege und dem ge-
miitlichen Beisammensein.

Stéinderat lobte das
Zivilschutz-Leitbild

Zustimmend nahm der Stédnderat an
seiner Sitzung vom 4.Juni Kenntnis
vom neuen Zivilschutz-Leitbild. Stén-
derat Robert Biihler, SZSV-Zentral-
préasident, sagte als Kommissionsspre-
cher, in seltener Einmiitigkeit habe die
vorberatende Kommission das Leitbild
beurteilt. Kernpunkt der neuen Politik
bilde die Ausbildung, erklédrte Biihler
weiter. Es sei begriissenswert, dass dem
Grundsatz «der richtige Mann am rich-
tigen Platz» nachgelebt werde. Mit ei-
ner flexibleren Dienstzeit und einer
Professionalisierung der Instruktoren-
ausbildung gelinge es sicher, das nega-
tive Image, das dem Zivilschutz an-
hafte, abzustreifen. Der Zivilschutz-
pflichtige miisse als miindiger Biirger
wahrgenommen werden, sagte Biihler.
Luzerner Zeitung, 5.6.92

Vom Dachfirst in den
tiefen Keller

Ein gut vorbereitetes, vielseitiges und
vor allem praxisnahes Szenario hielt
die Ubungswoche fiir die Gelbhelme
der ZSO Reinach-Leimbach AG bereit.
Angehorige des Pionier-Brandschutz-
dienstes machten mit einer Abbruch-
liegenschaft kurzen Prozess, wahrend
Angehorige des Sanitdtsdienstes im
tiefen Keller der Sanitétshilfsstelle den
Umgang mit Patienten tibten. Rund 300
Zivilschutzpflichtige waren wéhrend
dieser Ubungswoche Mitte Mai im Ein-
satz. Viel Arbeit hatte auch die Schutz-

raumorganisation zu leisten, hatte sie
doch in den beiden Gemeinden Reinach
und Leimbach eine Erhebung tiber den
Ist-Zustand der vorhandenen Schutz-
rdume zu erstellen.

Wynentaler Blatt, 22.5.92

Schénenwerder PBD
schuf ein Biotop

Ganz im Dienste der Natur stand die
diesjdhrige Ubung des Zivilschutzes
Schénenwerd/Eppenberg SO. Rund 40
Eingeteilte des Pionier-Brandschutz-
dienstes legten fiir die Blirgergemeinde
ein Biotop an, in dem selten gewordene
Tiere wie Salamander und Frosche ein
Refugium finden sollen. 14 Personen
machten auch in der Kiiche ganz auf
Natur, wurden doch die Mahlzeiten in
holzbefeuerten Kochkesseln und im
Koreaofen zubereitet.

Die Arbeit war recht hart, widerstand
doch nach dem Abtragen des Humus
eine zdhe Lehmschicht den Pickeln und
Schaufeln der Zivilschiitzer, so dass ein
Bagger zu Hilfe geholt werden musste.
Das Bepflanzen des Biotops iiberlassen
die Zivilschiitzer hingegen getrost der
Natur. Oltner Tagbdlatt, 13.6.92

Telefonkabel im
Eulachkanal

Fir sichere Telefonverbindungen auch
im Krisenfall sorgten 20 Angehorige
des Winterthurer Zivilschutzes. Sie
verlegten 860 Meter Telefonkabel im
650 Meter langen Eulach-Tunnel zwi-
schen dem Sulzer-Hochhaus und dem
Technikum. Das Kabel soll die Verbin-
dung zwischen den Kommandoposten
sicherstellen, wenn Telefon- und Na-
telnetz einmal nicht mehr funktionie-
ren sollten. Das speziell gegen Feuch-
tigkeit und Rattenbisse geschiitzte Ka-
bel wurde an der Tunneldecke befe-
stigt. Es enthédlt Adern fiir 20 Telefon-
leitungen. Der Landbote, 9.5.92

Andair AG
Schaubenstrasse 4
CH-8450 Andelfingen
Tel. 052 4118 36

Andair AG

A wie Andair.
Sicher, einfach und robust.

Mit dem Schutzraum-Gerateprogramm von
ANDAIR ist die Belliftung von Schutzraumen
jeder Grosse sichergestellt.

*k Explosions-Schutzventile & AC-Filter >k Beluf-
tungsaggregate * Dieselkiihlgerate * Schutz-
raumabschlisse * Sanitar-Zubehor

Andair SA
Ch. Valmont 240
CH-1260 Nyon

Tel. 022614676

ZIVILSCHUTZ 7-8/92 61




	In Kürze = En bref = In breve

